
Rückblick auf die IBRA 2023, die Weltausstellung in Essen 

Nun ist es genau einen Monat her, seitdem die IBRA 2023 ihre Pforten geschlossen 
hat. 

Zurückgeblieben ist sicher bei allen denen, die dabei waren, ein Gefühl der Begeis-
terung, der Freude über die besondere Stimmung auf dem Messegelände, das Wie-
dersehen und Kennenlernen von alten und neuen Sammlerfreunden aus Deutsch-
land und aller Welt und überhaupt, die freundliche Grundhaltung bei allen Besu-
chern. 

Während der kompletten Zeit war unser FG-Stand teilweise umlagert, so dass auch 
die anderen Argen schon ein wenig ins Staunen kamen. Nur am letzten Tag, 
Pfingstsonntag, wurde es ruhiger. 

An unserem Stand besuchten uns neben Sammlern aus Deutschland Menschen 
aus Amerika, Belgien, Chile, Dänemark, Färöer, Finnland, Frankreich, Holland, Is-
rael, Kanada, Kolumbien, Italien, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz, um 
nur einige Beispiele zu nennen. 

Betreut wurden diese von hochmotivierten und sympathischen Mitgliedern unserer 
FG, die sich im Vorfeld gemeldet hatten und nach einer vorher bekannten Tages-
planung eingesetzt wurden. Besonders kam bei unseren Besuchern aus aller Welt 
an, dass auch meist die Sprache gesprochen wurde von einem Mitglied des Stand-
teams, aus dem der Besucher kam. Unsere skandinavischen Freunde freuten sich 
sehr über das „Home-feeling“, dass Richard Kühle, Uwe Neumann, Matthias Leis-
ner und Matthias Hapke sprachlich bieten konnten. 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Richard Kühle und Dr. Ralf Masukowitz vor der Eröffnung  

am ersten Tag der IBRA im Fachgespräch (Bild: M. Hapke) 



An dieser Stelle ergeht der Dank des gesamten Vorstandes der FG an alle 

Helfer und Unterstützer unseres Standes auf der IBRA.  

Unsere Besucher, u.a. unsere dänischen und schwedischen Freunde, lobten be-
sonders unseren Teamgeist, der sich wohl sehr von der Atmosphäre an anderen 
Ständen abhob. 

Daneben wurde immer wieder unsere Publikationen (neue PN in Farbe und das 
Jubiläumsbuch) besonders gelobt durch Mitglieder unser FG, die uns am Stand 
besuchten. Erstaunen über unsere farbigen Ausgaben wurde auch immer wieder 
von Nichtmitgliedern übermittelt.  

Apropos PN und Jubi-Buch in Farbe: die FG hatte ja beide Medien bei der IBRA in 
der Literaturklasse eingereicht, und so konnten wir uns über einen schönen Erfolg 
freuen. Beide Medien erreichten fast 80 Punkte und wurden jeweils mit Groß-Silber 
belohnt. 

Zurückkommen möchte ich noch einmal auf die Resonanz bei unseren Standbesu-
chern, denn wir haben es an vier Tagen geschafft, sieben neue Mitglieder zu wer-
ben! 

Wir begrüßen neu in unserem Kreise: 

 Kjell Nilson aus Göteborg, Schweden  
 Leif Nilsson aus Norrtälje, Schweden  
 Kim Faurschou, JF-Stamps aus Odense, Dänemark 
 Manuel Neidlein aus 86650 Wemding  
 Michael Lammers aus 22299 Hamburg  
 Michael Gözelt aus 46145 Oberhausen  
 und Lars Jørgensen aus 3090 Overijse, Belgien. Lars ist Prüfer von Däne-

mark, DWI, Grönland, Färöer, Island und Transvaal! 

Zu Lars Jørgensen wird es demnächst noch eine Rundmail an alle geben! 

Groß-Silber auf einer Weltausstellung! Der Geschäftsführer freut sich sehr  

und hätte gerne unseren Redakteur und Drucker Konstantin Frey  

mit auf dem Bild gehabt. (Bild Dr. Masukowitz) 



Besonders erfreulich ist der Eintritt unseres Mitgliedes Manuel Neidlein aus dem 
Süden Deutschlands, der Anfang 30 ist und damit mit unserem relativ neuem Mit-
glied Jonas Staab (ebenso Anfang 30) unseren gesamten Altersschnitt erheblich 
noch unten zieht. 

Zum Thema, wie wir unsere beiden jungen Mitglieder unterstützen können, werde 
ich demnächst eine Rundmail an alle schicken. Nur so viel: beide sind erst am 
Anfang ihrer skandinavischen Sammeltätigkeit und können gut Unterstützung von 
uns „alten“ Hasen gebrauchen!   

Ein besonderes Erlebnis hatten einige Mitglieder bei der Präsentation der einzigar-
tigen Färöer-Sammlung unseres Sammlerfreundes und Mitgliedes Stefan Heijtz 
aus Stockholm. Stefan, der sehr gut Deutsch spricht, zeigte uns mit Spaß und 
vielen Hintergrundfakten und -geschichten seine einzigartige Sammlung. Vielen 
herzlichen Dank für Deine tolle Präsentation, Stefan! 

   

  
 

    
 

 

Gruppenbild von links nach rechts: mit Dr. Stefan Schmidt,  

Klaus Bachtenkirch, Lars Jørgensen und Matthias Hapke 

Nach der gelungenen 

Präsentation freuen sich 

von links nach rechts: 

Dr. Stefan Schmidt, 

Andreas Keßler, Stefan 

Heijtz, Matthias Leisner, 

Dr. Ralf Masukowitz, 

Matthias Hapke und 

Richard Kühle 



Am Samstagabend, den 28. Mai 2023, hatten Mitglieder des Vorstandes noch die 
Möglichkeit, mit unseren schwedischen Freunden einen Abstecher ins Brauhaus 
Schumacher nach Düsseldorf zu unternehmen, der den Beteiligten sehr angenehm 
und positiv im Gedächtnis bleiben wird. 

Die Tage auf der IBRA und unser kleines Rahmenprogramm vergingen wie im Fluge 
und hinterher hatten einige von uns das Gefühl eines Rauschzustandes.  

Es hat sich alles 100%ig gelohnt, so das Resümee von uns allen, zu mal ja keiner 
weiß, ob wir jemals wieder eine IBRA auf deutschem Boden erleben. 

Nun ist es an Zeit, noch einmal ein herzliches Dan-
keschön an alle Unterstützer und Helfer abzugeben. 
Ohne Euch, Euren freudigen Einsatz und Eure Moti-
vation wäre es nur halb so schön gewesen. 

Insofern sei Euch allen der linksstehende Orden ge-
widmet! 

Matthias Hapke  
(Geschäftsstelle FG Nordische Staaten e. V., den 
30. Juni 2023) 

 

PS: Ich bitte alle IBRA-Aussteller, die das wollen, mir 
Ihr Ergebnis mitzuteilen, damit wir möglichst alle Er-
gebnisse auch in der nächsten PN nachlesen können.   

 

Typisches Düsseldorfer Brauhausflair erleben an einem  

lustigen Abend von links nach rechts: Matthias Hapke,  

Leif Nilsson, Staffan Karlsson, Richard Kühle,  

Kjell Nilson und unser „Chef“ Klaus Bachtenkirch 


